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Strukturen von Gebirgswäldern

Bericht über eine internationale Tagung vom 6. bis 10. September 1999 in Davos

Walter Schönenberger

Keywords: Mountain forest; forest structure; international conference. fdk 228 :56 : 971 : (23)

Auf Einladung der WSL trafen sich über 70 Teilnehmer und
Teilnehmerinnen aus 21 Gebirgsländern der ganzen Erde im

Kongresshaus Davos, um sich und die anderen Teilnehmer
über den Stand des Wissens über die Strukturen von Gebirgswäldern

zu informieren. Angesprochen waren vor allem
Wissenschafter, die mit eigenen Vorträgen oder Postern aktiv zum
Tagungsthema beitragen wollten. In dreieinhalb Tagen standen

nicht weniger als 40 Vorträge, neun davon von WSL-Mit-
arbeitenden, und 23 Poster auf dem Programm. Starke
Delegationen kamen vor allem aus den europäischen Gebirgsländern.

Das von Walter Schönenberger und Werner Frey
organisierte Treffen fand im Rahmen der lUFRO-Gruppe Gebirgs-
waldbau statt und wurde von der WSL, der Binding Stiftung
und dem Schweizerischen Nationalfond gesponsert. Diese

finanzielle Unterstützung ermöglichte auch einigen
Wissenschaftern aus Entwicklungsländern die Teilnahme.

Das Tagungsthema, die horizontale, vertikale und organismische

Struktur des Gebirgswaldes, ist ein Schlüsselfaktor für
dessen vielfältige Leistungen und Funktionen. Typische Ge-

birgswälder unterscheiden sich in ihrer Struktur stark von
Tieflagenwäldern. So enthalten etwa Wälder in Hochlagen weniger

Baumarten und bilden häufig offenere Bestände von
kurzstämmigen und langkronigen Baumgruppen oder
Einzelbäumen.

Die Beiträge Messen sich in die folgenden fünf Themenblöcke

gliedern: Strukturerfassung und Modellierung, Struktur

und Dynamik, Struktur und Biodiversität, Struktur und
Schutz vor Naturereignissen, Struktur und Waldbewirtschaftung.

Im ersten Themenblock über Methoden der Erfassung,

Analyse und Modellierung von Bestandesstrukturen war viel
Neues und Anregendes zu erfahren über Strukturtypologie,
automatische Strukturerfassung mittels Bildverarbeitung,
Umwandlung von Strukturen (Transitionsmatrizen) bis hin zu
Simulation und verschiedenen Modell-Anwendungen. Vor
allem Teams aus unseren Nachbarländern und aus der Schweiz
widmeten sich diesem Aspekt. Dass die Wälder und ihre Strukturen

dauernden Veränderungen unterliegen, also keineswegs

stabil, sondern dynamisch sind, wurde im Themenblock
Struktur und Bestandesdynamik deutlich. Der meistdiskutierte

Faktor der Bestandesdynamik war die Waldverjüngung, die
im Gebirge bekanntlich oft langwierig ist. Auch Störungen
wie Lawinen, Beweidung, Waldbrände, Stürme, Krankheiten
oder Waldbewirtschaftung als treibende Kräfte der Walddynamik

wurden besprochen. Die Bestandesstruktur wurde
sodann in mehreren Beiträgen als bestimmender Faktor für die
Biodiversität und Qualität des Lebensraumes behandelt und
als wichtig für den Naturschutz herausgestrichen. Die Ansprüche

der Rauhfusshühner an die Waldstruktur seien hier als ein

Beispiel erwähnt. Manche Beiträge wiesen nach, dass es in erster

Linie von der Bestandesstruktur abhängt, ob ein Wald
seine ihm vom Menschen zugedachte Schutzfunktion vor
Naturgefahren wie Lawinen, Steinschlag, Erosion, Rüfen oder
Erdrutsche erfüllen kann. Es fehlte nicht an Vorschlägen, welche

Bestandesstruktur ideal wäre, damit ein Bestand
bestimmte Schutzfunktionen optimal erbringen kann. Damit

war man im letzten Themenblock bzw. bei der Frage ange¬

langt, in welcher Weise die Bewirtschaftung des Gebirgswaldes,

d.h. die Methoden der Planung und des Waldbaus, an die
erschwerten ökonomischen, technischen und ökologischen
Rahmenbedingungen und Anforderungen in hohen Lagen
angepasst werden müssten. Als Antwort bekamen wir manche

Anregungen zur Gestaltung der idealen Gebirgswald-
struktur für verschiedene Ansprüche, von Rottenaufforstung
über Bestandespflege bis zum Gewährenlassen der natürlichen

Prozesse.

Die eintägige Exkursion in der Mitte des fünftägigen
Workshops bot eine höchst willkommene Erholung von der
Konzentration auf die Vorträge. In den Davoser Gebirgswäldern,

im Lusiwald und im Dischmatal konnten wir, d.h. Werner

Frey, Veronika Stöckli, Peter Bebi und Walter Schönenberger,

unseren Gästen Einblick sowohl in unsere Gebirgswälder
als auch in unsere Forschungsarbeiten geben.

Nach der Tagung nahmen noch 23 Personen, vorwiegend
aus den weiter entfernten Ländern, an der anderthalbtägigen
Schlussexkursion teil. Bei klarstem Herbstwetter genossen wir
auf dem Weg durch das Vorderrheintal und über den Ober-
alppass nicht nur landschaftliche Highlights, sondern auch ein

fachlich reich befrachtetes Programm. In Disentis bot Walter
Schönenberger den Teilnehmenden Einblick in die Windwurfforschung

der WSL, in Tschamutt zeigte Peter Brang, wie man
in der Schweiz üblicherweise rottenartige Strukturen in

Aufforstungen zu bringen versucht, und in Wassen wies Werner
Frey auf die herausragende Rolle des Gebirgswaldes als Schutz

vor Naturgefahren hin.
Sowohl die Vorträge als auch die Diskussionen waren

inhaltlich sehr interessant und meist von hoher fachlicher und
didaktischer Qualität. Deshalb Messen sie trotz der langen
Sessionsdauer keine Langeweile aufkommen. Eine Anzahl
Randveranstaltungen wie Eisbrecher-Party, Welcome Party,
Eröffnungsspaziergang in Davos, Besuch des Schnee- und
Lawinenforschungsinstituts, das Workshop-Dinner mit
Unterhaltungsprogramm und die Exkursionen trugen ebenso zu einer
ausgesprochen guten Stimmung bei wie die aufmerksame
Betreuung der Teilnehmenden durch die Tagungssekretärin
Erica Zimmermann.

Die Abstracts der Vorträge und Poster können in englischer
Sprache unter http://www.wsl.ch/forest/waldman/mfe/iufro
1999-en.ehtml#Abstracts nachgelesen werden. Eine Auswahl
der Beiträge wird in der Zeitschrift «Forest Ecology and

Management» publiziert.
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